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Yoii Should Read

muß Sie aber doch ein Hei'
dengeld kosten!

Der Millionär überhörte daS geflis
senklich. ,Eö war mir auch insofern
ganz lieb," sagte er zu Frau von
Teuffern, .als ich da endlich meine
kleine Bildersammlung aufhängen
konnte . . ."

.Hübsche Bilder?"

.Ich verstehe nichts davon. Ich ixibe
sie von einem Onkel geerbt. Aber
Kenner schätzen einige Stücke darin:
Ein Meissonier. ein Manet, ein

Bouguereau . . .'
Man kannte hier fci;se Meister nicht

so genau. Der Hausherr forschte, das
Glas des Gastes füllend:

.Na... und was haben Sie denn
da alles für Räume?"

1. Fortsetzung.)
,? n!bt keine Vorbereitungen ,fmMX!tarimmmtmF

tnnt, htr Kenttill gebieterisch. Das

Sie machte ein Gesicht, als wollte

sie sagen: ,!!a, wenn das ein !Ler

gnügen ist,... bei uns.. Aber sie

erwiderte nichts, sondern setzte sich,

legte die Hände im Schoß zusammen
lluö sah vor sich hin. Jeit war wie

der der stille, ironische Zug um ihre

bitte ich mir aus! Es gibt einfache Seöienen Sie sich der Klassifizierten Slnzci
gen der Tribüne! Ter Erfolg ist überraschend-d- ie

ttnloston nur winzig.
Hausmannskost: Eine ttaiosiciuc.
,5? verstärkte seine Stimme, um je

HSmorrhoiden, Fisteln kuriert.

Dr. E. R. Tarry kuriert Häinorr
hoiden, Fisteln und andere Dann'
leiden ohne Operation. 5Nir, garan
ticrt. Schreibt um Buch über arm-lirbcn- ,

mit Zeugnissen. Dr. E. N.
Tarry, 240 Bee Bldg.. Omaha.

.1

wsihcrfhriisti in tistictcn. Eine

Dctttsch-AmeriKa- -!

'' Tiele Leser von .Tcutsch-Amer- i.

ka", der historischm und hochintercs.
fanicn Zeitschrift der Täglichen
Omaha Tribüne, haben den Wunsch
geäufzcrt, dieselbe einbinden und auf.
bewahren zu können. Wir wurden
dadurch veranlagt, einen Einband
herstellen zu lassen und zum Ver.
kauf zu' bringen, der den Lesern Ge

Irccir ßibt, diese epochemachende
Zeitschrift aufzubewahren, denn in

späterer Zeit wird ein Jahrgang
dieser Zeitschrift von erhöhren: Wer
te fein.

Die Einbände umfassen die Schi-
mmern dreier Monate oder eines gan
zen Jahrgangs. Sie find sehr ge.
fchmackvoll mit schwarzem Umschlag
und goldener Auffchrift hergestellt,
und werden eine Zierde jeder Bi
bliothek bilden.

Die Preise der Einbände sind
tote folgt: Vollständiger Jahrgang,
alle Nummern vom Abonnenten ge
liefert, gebunden, $1.75.

Munowinkel, wie damals, als er sie

bei jenem Nachmittagsiee zuerst
Sie mokinte sich innerlich über ttlassifizierte Anzeigen.

Kalbskeule mit Kartoffelsalat! Punk

jum Streusand darauf ! Und da sei

ne Frau noch etwas entgegnen woll

. hhhui er mit cer flachen Hand au Verlangt Weiblich.
Sanatorien.den Tisch. .Ich biete meine Tochter

darschast. Preis 25 bis 35. $100
bis $1000 Anzahlung. Nest aus lan-

ge Zeit. Weitere Aiiskunst schriftlich
oder mündlich von
Sccnriti, Rcalty & Investment (?.,

505-1- 0 Rirst Nat'l Bank (Ml,
Omaha. Nebr. Tel. Tnter 70.

105-1- 7

ihr; Umgebung, und dre war e jchon

gewohnt und nahm davon keine No-ti-

und das Gespräch lenkte, da Karl

Feddersen sich nur mit wenigen und

nichtssagenden Aeußerungen daran

Massage. 212-21- 4 Band Bldg.,
17. u. Doug.. Tolig. 315. Bäder,
Massage. Chiropody. Frl. Smith u.
Fron Hend, Wärterinnen. 1.3.13

verlangt: Teutsches Mädchen
für nllnemciiic Hailoarbi.it. Tauern.
de Stille und flutcr Lohn, (impfcli-Imme- n

verlangt, Erfahrung nicht ab-

solut nötig, orau (f. Ciaassen,
i:!25 ,'lidl. 35. Straße. Tel. Har.
nOi 2!)!)ö.

beteiligte, in die gewohnten Bahnen
. .. Armee... Verwandte... Be

kannte ... Ter General fühlte die Not Hospitäler.
wendigkcit, den Gast zu untertittcn.
Er zeigte ihm eine Anzahl Speere St. Luke's lutherisches Hospital; me.

dizinisch und chirurgisch. 2121
Lake Str.. Omaha. Neb. 9.22-17- ,

crlanqt: Mädchen für
Nur vr Personen in

S. 11.17.

Hkimsiätten'Lnnd in Äyoming.
Sie können (!10 Acker feinstes

Land, nahe der Eisenbahn, klont
ineit, wo alles wächst. Nur noch 85
Sektionen guten Landes übrig. 5tom
tuen Sie gleich. Briefe 10c. I.
Bush. 1812 Todge Str., Apartment
1. 9.25-1- 7

und Schilde an der Wand. .Die hat

mein zioeiter Junge aus Siidwest-afrik- a

geschickt!" sagte er mit väter
Grabsteine.lichem Stolz.

h. .. der junge Herr ist

Vcrlaiistt: Junges Mädchen,
um bei Handarbeit zu helfen, lautes
Heim. Walnut l, 22.17

Alle Nummern eines Bierteliah.
res, vom Abonnenten geliefert, ge
bunden, $1.50.

Vollständiger Jahrgang, alle

Nummern von DeutschAmerika von

der Täglichen Omaha Tribüne nach

geliefert, gebunden, $1.00.
Alle Nummern eines Vierteljah-

res, von der Täglichen Omaha Tri.
büne nachliefert, gebunden, $2.r0.

Porto extra.

.War's. Er ist gottlob schon seit

Monnmcute nud rnbstcine, in ge
wohnlicher bis feinster Ausfüh,

rimg, aus amerik. und importicrtern
ranit. A. Bratke & Co., 4316 S.

13. Str.. Tel. South 2670. tf

einem Jahre heil wieder zurück Sieb
jetzt bei den Trainern! Da... die

Montana Heimstätte.
Umständehalber mufz ich meine

320 Acker Heimstätte ausgeben. Be-

stes Ackerland, mit fließendem Was-se- r

und guter Ouelle. Aiel Holz.
Nelimiuishnient sehr billig zu ver-

kaufen. Zuschriften an G. T. H..
Omalia Tribüne. 0.22.17

Sosort verlangt: (hulc einfache
Köchin. Tel. Harney 55.

' Verlangt: Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeiten in Familie von 4

Personen. Guter Slofin. 1022 T.
20. Sir. Harney 3 155.

Postkarte haben wir gestern aus Ha--

c.ana von unlerem Benjamin bekom- -

PNlMe.mcn. Ter schwimmt augenblicklich als

Fähnrich zur See in Weslindien
Ganz begeistert von dem Leben an
Bord. Na ich gönn' ihm... ich

alt; Landratte..."

Sturges & Sturges, U. S. und rni5
ländische Patente und Schutzmar
sen. 330 Bee Bldg. ' 7.18-1- 8

Verlangt: Junges Mädchen
für Handarbeiten. Eol. 1171.

ll.21-1- 7
:rrt8i?r'T,'?t'WlC.Vfe.AÄSSWJf.jfiVl!

.Gewiß... ein schöner Beruf!" ,,Z ,,,,z,,. iAA? ., .:,

4 ;

nicht wie Sauervier aus: cm,

wer ich bin! Wenn's Herrn Feddersen

nicht paßt, kann 's ja bleiben las.

sen!... Also zum Mittwoch, Hilde,

gard? Schön."
Er vollendete, in sein Semach

den Brief:
.Meine Frim und ich bitten

für übermorgen obend acht Uhr zu

einem Butterbrot und Glase Bier im

Familienkreis. Bitte Ueverrock. In
vorzüglicher Hochachtung

Euer Hochwohlgeboren ergebenster
von Teuffern.-

-

Karl Feddersen wußte nicht, was

der altmodische Ausdruck .im Ueber,

rock" in der Einladung bedeutete. Er

hate sich erst danach erkundigen miif,
sen und sah am Mittwoch abend bei

seinem Eintritt in den Salon zu fei.

ner Erleichterung, dah Exzellenz von

Teuffern nicht etwa den Frack, son

dern den gleichen dunklen Gehrock wie

tt ug. Ein unscheinbarer alter

Herr, der ihm freundlich, aber ohne

viel Wesens die Hand reichte. Ebenso

zurückhaltend wnin auch Frau von

Teuffern und ihr Sohn, der Leut.

nant. Anderswo wäre man einem

Gaste wie ihm unter solchen Umstän.

den an den Hals geflogen. Hier der.

gab man sich nichts. Der junge M.u

Uonär dachte daran, was er neulich

voll Pariser Erstaunens feinem Bru

der gesagt: .Es gibt hierzulande

wirklich noch ganze Stände, die nicht

für Geld zu haben sind, obwohl sie

selbst keins haben...' DaS imponier,
te ihm jetzt eigentlich. Aber es raubte

ihm ein wenig die Sicherheit. Wo

man ihn kannte, wurde er als das

empfangen, was er war, und konnte

sich fo geben. Hier war er einfach ein

Gast wie andere. Wie der kahlköpfige

Major da mit feiner Frau, wie der

junge, lange, mit alten Schmissen be.

deckte Regierungsassessor in der Ecke.

Er hatte der Generalin die Hand

geküßt uind war den Töchtern des

Dauses voraestellt worden Ger

pflichtete Karl F:ddersen bei. Er war 4 "A( f' PrH ift,!,Yr?o
, verlangt: Tüchtige 5iöchin und

ebenso Hausinädchen. Frau S. P,
.Uirkendall, 3727 Jackson Straste.

0.21-1- 7

Eine große Gelegenheit!
Kauft eine Berieselluigs-ar- im

Morill b'ounty. Zehn jährliche
Teilzahlungen.

Tie besten Landbargains im North
Platte Tal. Kommt oder schreibt cm
die

Central States Land ($o.f
310 U. P. uilding. Omaha. Nebr.

10.15-1- 7
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aus G:woonhert außerzeichastlich im-m- er
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verlangt: Aeltere deutsche Ta
ine für leichte Hausarbeiten und al?

eiellsckaiterin. Tlieodor Scbultz,
1011 W. Str. ,21.17;tosj

dachte sich: Drei Söhne und drei

Töchter! Da ist es kein Wunder,
wenn in der Familie- - Schmalhans
Küchenmeister ist! Aber eigentlich
war das sehr anständig: die

die Möbel... die

Toiletten der Damen... es lag m
dem ganzen eine gewisse Vornehmheit,

ai ,'

Karl Feddersen lächelte.
Alles, was ein Junggeselle nicht

braucht: Salons, Boudoirs. Billard-zinime- r,

Wintergarten, Musiksaal
ein Vijou von einem Pferdeslll. ..
Garaae ... wie gesagt: es fehlt
nichts!"

.Wo liea! denn dieser Palast?"

.Draußen vor dem Bois de Lou-Si- e

war fofort mit einer naircn Si-'.ogn- e.

Ganz dicht bei dem Triumph-bogen!- "

.Ach das kenn' ich!" sazte de.
lilte Herr erfreut. .Ta sind wir
iinundsiebzig einmarschiert!"

Es war das einzige Band, daS

chn mit der französischen Hauptstadt
verknüpfte. Seine Frau warf ihm
inen strafenden Blick zu. Ter Gast

war doch Pariser. Feddersen fühlte
mit dem Instinkt des Weltmannes
ihre Besorgnis.

Vor mir können Sie ruhig von
. annöe terrible" sprechen, Exzel
lenz!" sagte er. .Ich bin doch rufst
scher Untertan!"

Er brach ab. Er wollte nicht wei
ter seine Person in den Vordergrund
rücken. Es konnte die anderen hier
ja nicht interessieren. Er wurde

Wenn Margarete nur ein-m-

den Mund aufgetan hätte! Aber
sie blieb apathisch, sie saß Pflicht,
schuldig die paar Stunden im Fa
inilienkreis ab. Es war ja kein

Wunder, nach dem, was sie in den

letzten Tagen durchgemacht. Er hätte
is sich selbst sagen können ....

.Und da gehen Sie dann so in
Paris täglich auf die Börse?"

sich Herr von Teufscrn über
den Tisch hinüber.

.Jawohl! .... Das heißt: man
hat seine Angestellten. Ezzellenz ....
Selbst bleibt man vom Bureau aus
telephonisch mit dem Mar't verbun--den!-

Und erläuternd fiigie er hinzu:
Wenn die Hochfinanz selbst auf dem

Markt erscheint, da muß 'fchon Not
am Mann fein. Ich glaube, ich war
zuletzt am Montag nach dem söge
nannten Roten Sonntag in Peters-bür- g

dort, als alle Nussenwerte in
Panik waren. Das war keine Klei-nigke-

die Kurse zu halten. Man
warf die Millionen hinein, wie der

Koch die Butter ins Herdseuer. Es
war gleich wieder weg!"

Er biß sich auf die Lippen. Do
sprach er wieder vom Geld. Er
konnte nichts dafür. Die anderen
stießen ihn auf den Gesprächsstoff.
Er hatte nachträglich die Besorgnis
deZ Kaufmanns, die Verluste feiner
Firma übertrieben zu haben. Er

fügte hinzu:
.Derlei muß eben durchgehalten

werden. Es kommen auch wieder

ly ffci 'A
&!!v Sf

Bcrlangt: Mädchen für Haus-
arbeiten ; tein Waschen: guter Lobn.
Harnen 31!)2. 9 21-1- 7
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, eine absichtliche Betonung, daß man
diese Äußerlichkeiten nicht überschätze

Eine der besten jemals gebotenen
Gelegenheiten znr Erwerbung eines
guten Stück Landes, nahe der Stadt,
gute Märkte, gutes Wasser, ideales
ttlima, in aufstrebender deutscher

Niederlassung. $15 bis $20 per
Acker. Leichte Zahlungsbedingun-
gen. Für weitere Auskünfte schreibe
man an N. H. Enoch. Fairford, Ala-

bama.

W
r?

verlangt: Teutscher Farmer,
Witwer, wilnsckit tüchtige altere Ta-m- e

als Haushälterin. Offerten in
daß man das nicht nötig hatteVfiwt ,

, csntGT 1318 irl--
j--' w4 daß man mehr war. Er verstand das

nicht. Dies Preußentum war ihm':?&&lZ Teutsch unter Box I. H., Omaha
Tribune, erbeten. 9.21-17- !

f'Vt
JA kern, es war ehern m sich avgeschloi.

Filet tzäkelbuch
tion Ju, gor.

. l.Arbcitsgrsuch Weiblich.
sen. Man gehörte hinein oder man

nicht hinein. Ein Drittes gab
es nicht.

Filet Hükelbüch ii;t. 1, wie bin flw.es

Und drüben lacbelie das schöne

Praktisches Tatting-B- .

No. J.
G!dt vollständig und klar Mustrinte n.

lkiningen in allen Teilen der tefct so voilswm
Uchen Ttiingunll. Tie Handhabung d

SwU'chen und die Lage der öänö wird in
stcven edr deullicken und tadellos ge?,eichnelen
Jlluinailionen gezeigt, gefolgt von lehr leichi
d?r!ländiich eakbenen Anleitungen. Eine grod
Anzccht on IKiisseni Mr Kanten. Einisge, üto.
twe, SRittelfiärfe, Kraaen, Nachttleider und
HemdenjochZ, Handtuchkanten, !örottellnDell
chen lifro. lind abqebildet und die Anleitmi

Uesucht: Frau in mittlerem
Alter sucht Stelle als Haushälterin.
Am liebsten in Stadt. Zuschriften an
Posto'fiee Fort Calhoun, Vor 25.

0 22.17

Mädchen vor sich hin. als sei sie in

hitr mit ihm geistesverwandt. Sii
hatte offenbar gar kein Wohlwollen

Zu verkaufen: 210 Acker in
Pawnee County. Nebraöla, 170
Acker gepflügt, gutes 6 Zimmer
Haus und alle nötigen Gebäulichkei
ten, Nuhholz. 160 Acker unter 5lul
tur; Alfalsa $75; 80 Acker nicht un-t- er

Kultur an der Scotts Bluff Co.
Titch. $25. ebenes Land. Boehmer
8c Boehmer. 129 Süd 2. Straße.
Lincoln, Neb.

eninfii! vi. iemt',(tn und lwinrerioione suu
llraliotttn ine olie vinen von !letHakd
len uiia firtiu'lid-fii- Hfät Pirau wetten?,ons Uiraeüf IN üiuüctn w dclvüiuien. , Ma,
chen E,e häkcl:,',l Lenden direkt tut
Biese ö'uch, w'ichks dos rciitballigslk und bu
l,fl!t WHd!',i ist. UZ erreicht eher de
iwel IS ü'iicher von LZ bi 60 ikenlS,

liebet 200 iu'lPt adgcdildel,
DicleS Buch Iir 12c vorwkrei r VoU 9tu

lanbt i

lanlldir Cmnna IribSne
'3it ward Slrake Crnola. Nkke,

für die Welt, in der sie hineingeboren
war. Es war, als höre sie alles, was
man um sie fprach, mit einem inneren
Vorbehalt und füge ihre eigenen re- -4.m mög lugen au nangern. oitieioen

er'Usteüen.
fiS SFuiS Ist aus dem besten Vw! na!

Stellengesuch: Tarne in mittle-

ren Jahren mit einen. Kind sucht
Stelle alö Haudhälterin. Box H. E..
Omaba Tribüne. 0.21-1- 7 -

verlangt Männlich.

den höchsten Änsorderimgen der Luchdruckep
tatst gedruikt, und der Bestfi desltlben wird
tur ir eine Quelle der Bewediaung und des
KeroniigenS bilden. Man seke unten die .ei
tat Bebinaungen, zu welchen es zu jeden ist.

Diese Buch für 12c xortosret per Dost der.

' Tägllche Omaha Triönne,
1311 Howard Str., Omaha, Ncb.

Busch & Borghoff.
Telephon Dougla? 3319.

Grundbesitz', Lebens, Kranken, Un-sal- l.

und ebenfs
Geschäfts.Vermittelung.

Zimmer 73 Worlderald Idg..
15. und Farnam Straße,

Omaba. 9Mjr.

Verlangt: Mann, um in der
Versandtabteilung zu arbeiten.

bei der Treibus Candy Co.

' IINH CJfs,t hi lfst '

f3. kr f , l- -
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g i'-- -'
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Verlangt: Ein Heizer für Treib.
Häuser. Nachzufragen bei Z. I. Heß.
1115 ffarnam Str. 021-1- 7

Automobiles.v$y$rl&&&N' iSs'i'i'''-- i':'.' V.V''
verlangt: Für ein erstklassiges

Engros iianee. undhv,o
K-V-

$100 für Automobil, oder Tractor-Magncto- s.

die wir nicht reparieren
können. Promvte Bedienung, mäßige
Preise. Otto Bayk-dorfcr- , 210 N. 18.
Straße.

wird ein gebildeter Teutscher als

bessere Zeiten!"
'K'i YCxacUVl

Bsudsir Negligees
Si. ,1,

ta ttdelln ortet.

Reisender für den iaat Nebi'aska
und einer für den Staat Kansas
gesucht. Offerte unter: Box S. S.,Er richtete die letzten Worte an

Margarete. Sie schaute ins Leere.l'zü u rnKim.k ' J " 'It" '
0.2I.17Omaba Tribüne.

Unten am Tisch belehrte der Asfesforr. ' t
..-.X'-t ',,' "(tyPtss. t

VA
Stellengesuch: Bäcker, zweite

Hand, an Brot und Rolls, sucht stän-

dige Arbeit in Stadt. Frank Kol-ma-

William Str. 0 21-1- 7

die jungen Madchen:
.Das ist nämlich der ganze Witz

!ei der Geschichte: purzeln die Pa
piere. kaufen! Steioen sie, wieder

' ' 'h. -

Sielt? fti nttjait le alle übrigen SO
cter dieler Tame ein (iro&e Kusmabl iiin.
leitiinpen fiit friifflatöfiien. besonders Hie
oaS ä;ouM)!t. i'un tinet erne s.tofte tiiv
wb Müller vk,ii tt'iotpniflrtbcrn. liiirS!t.
fefiuSen, :i'itliniiifen, Hemdcnxnüen. J!ot
nibfT6al!i. 2"i6ct!l!itern, nnderlchuH
ffinfterbnuben, feuacfcpMIltm, Ccbirmen tu
definirtie Cnrnten, j.uic:fit!n ufn. f

(ttj diel ?,!che wird utet Dam don co
feein Nlchl'N lein iinb idr ein Vkronvflen ttß
teilen. U''3N Ickrcide lofort um bnMelb.

Diese ibuch ,iuc Idc tuV.oiiei ter Post oC
IcnSt. tt-- 1

Pattcrn Tcpt.,
Tägliche Omaha Tribüne,

derkausen! Differenz in Sekt anle--
ftost und Logis.

(f.ftX. iW-;-
'',.".'.. .; " : c ' j'.y l!
( - v Lx.. v v '!;:; l

.'VV?-!-: " "-Ij"'- ''''
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Warme saubere Zimmer und ein
fache gute deutsche Siost, $7 per Wo

i'j o lraße. C.ehe. 814
mann.

Es bezahlt sich

anzuzeigen
wenn Sie etwas anbieten können,
das ein wenig besser ist, als das,
was der Andere hat.

The Tire Shsp
2518 Farnam Str., Omaha, Neb.
trachtet dem Motoristcn viel bessere
Arbeit zu geben, als gewöhnlich er
wartet wird. Sie. Herr Autoist,
werden mehr als befriedigt werden,
wenn Sie mit Ihrem Neifentrubel
zu uns kommen. Wir haben nur
Spczialisien an der Arbeit Exper
ten von den großen Gummireifen
Fabriken in Akron, Ohio.

Sie wissen wie's gemacht wird.
Probieren Sie es und Sie werden

wissen wie sie's machen. Vergessen
Sie's nickt, es ist

The Tire Shop
2518 Farnam Str., Omaha, Neb.

,,, Z!MWWMOtto Borchnt
im Krug Thcater-Gebäude- , 14. und

gen! .... Hollisch einfach! .... Ich
ipekulier' nämlich auch ein bißchen,
Herr Feddersen!"

.So?" sagte der junge Millionär.

.Ja. Sie könnten mir eigentlich
unter der Hand 'nen Tip geben! Ich
liege nämlich augenblicklich nicht rich

tig. Ich stecke ein bißchen mit Süd-afrikane- rn

fcfl. Die Leute in Lon-

don sind so gottlos...." '

Zu Fedderfcns Erstaunen mischte
sich Margarete plötzlich in das

(Fortsetzung folgt.?

trud, der mittleren, und Sofie, der

jüngsten. Beide waren dunkel wie

Margarete, aber nicht annähernd so

hübsch. Sie selbst war noch nicht an

wesend. Das beunruhigte ihn. Er war

zerstreut und wortkarg, während man

sich setzte. Er war an sich kein be!e.

bender Gesellschafter. Hier auf srem

den Boden, unter fremden Sitten bc.

fonders nicht. Er hielt sich vorsichtig

zurück. Er hörte mit höflichem Lä-che- ln

den anderen zu. Er finz einen

belustigenden Blick der Jüngsten an

ihre Schwester auf, deren Backfischge.
müt der fchweigsume ausländische Zi.
vilist mit der hohen Würgekrawatte
und dem Stehlragen fchon furchtbar

komisch vorkam, und merkte, wie die

freundlichen blauen Augen des Gene,

rals von der Seite her still prüfend

auf ihn ruhten. Nicht ohne Wohlwol,
len. Der große, stattliche, blonde

Mann befaß in seiner Nüchternheit
etwas Vertrauenerweckendes. Kein

aufgeregter, erotischer Flaps, wie

Herr von Teuffern im stillen gefürch-- i
gute Kinderstube respekt

volle Manieren ein bißchen lang-

weilig na, das schadete am w-

enigsten... die Greie hatte Tempera-me- nt

für zwei.

Da erschien sie endlich. Im letzten

Augenblick. Es war ihr gräßlich ge

Wesen, Karl Feddersen noch einmal zu

begegnen. Es hatte alle Litten der

Eltern gebraucht, um sie überhaupt
zu bewegen, sich zu zeigen. Nun kam

sie gleichgültig hereingefchlendert. als
ob sich das von selbst verstände, daß
man auf sie wartete. Karl Feddersen

sprang auf. Das Zimmer war auf
einmal sonnenhell, die fremden

um ihn verklärt Wärme und

Leben in der Welt: Sie war da! Sie
trug ein einfaches, brennend rotes
Krepp-Klei- d mit breitem schwärzen

Gürtel, das einen viereckigen Aus-schn- itt

am Halse und die Unterar-m- e

sr:i ließ und eigenartig ihre dunk-l- e,

mädchenhafte Schönheit hervor-rie- f.

Sie schien heute schöner den je.
Gerade weil sie so bleich und düster,
so ganz anders als die Alltagsgesich-te- r

um ihn war. Er dachte sich wie-de- r:

Wie sieht sie jetzt schon aus, in

den armseligen Fähnchen! Was gäbe
das für eine strahlende, gebieterische

königliche Erscheinung... da drüben

überm Rhein... in Paris...
Er beugte sich über ihre Rechte.

Sie ließ es geschehen und sagte we

jiig liebenswürdig zur Begrüßung:
.23ci3 tun Sie denn noch in Ber-I-

Herr Feddersen? Ich dachte, Sie
Wären läi'gft Au alle Berge..

.Ich bin unvermutet durch Ge
schäfte festgehalten, gnädiges Fräu-lei- n,

und hatte so das Vergnügen,
fci! in4t(t PinTflhüTti nftrh mrnf,mTt
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oellischen Gedanken hinzu. Um Fcd-ders-

kümmerte sie sich überhaupt
nicht. Sie schaute gar nicht auf ihn
hin. Er merkte: es war ihr drückend,

noch einmal in seiner Nähe zu sein.

Sie fühlte sich gedemütiz. Sie
wünschte ihn weit weg vor yier. Sie
saß stumm ihre Zeit hier ab, weil es

die gute Erziehung einer Haustochter
fo verlangte, und in ihm wuchs ein

Bangen: mein Gott wie komm'

ich ihr nur nahe?
Man ging zu Tisch. Er reichte der

Generalin den Arm. Er knüpfte

gleich, als man sich fetzte, ein

mit ihr an. Aber es blieb ein

mühsames Hin und Her.
Herr von Teuffern hib wohlwol-len- d

sein Glas gegen seinen Gast.
Der Mann war ja ledern u. schwer ein

Wort aus ihm herauszubringen. Aber
Leute von Zurückhaltung und guten
Manieren hatten bei ihm immer einen

Stein im Brett.
Also willkommen, Herr Feeder

sen!" versetzte er und stieß mit ihm
an. .Möge es Ihnen in Berlin und
bei uns gefallen!" Tann fuhr er

freundlich und lebhaft fort: ,?!un la
gen Sie mal, Sie leben für gewöhn-lic- h

in Paris?"
Jawohl. Erzellenz!"

.Und b,ben Sie da als Junggeselle
eine eigene Wohnung? Oder wie n

Sie sich das so eingerichtet?"

Karl Feddersen war froh, endlich

einmal reden zu können. Er lachte:

Das ist eine sonderbare Sache.
Ich habe ein Haus, in dem eigentlich

nichts fehlt als eine Frau. Küche, g,

Personal: alles fir und fer-

tig. Ich könnte jeden Augenblick, wenn
ich wollte, ein Diner für fünfzig Per-sone- n

geben..."
.Ei, wie kommt denn daS?"

.Ein Vetter von mir besaß dos
kleine Hotel mit feiner Frau, einer
Amerikanerin, und starb plötzlich vor

zwei Jahren. Seine Witwe kehrte in
ihre Heimat zurück und überließ mir
alles, wie es ging und stand..."

.Ein schönes Geschenk!" sagte die

Seneralin.
Ach wir schenken uns eigentlich

nichts in meiner Familie, Ezzellenzl
Es war em Ausgleich gegen gewisse

Forderungen meinerseits. Ich sagte
mir: Einmal heiratet man ja doch.

Dann hat man gleich alles... Vor-läuf- ig

fühle ich mich da natürlich as

einsam..."
Er tonnte sich nicht enthalten, eine

Sekunde über den Tisch nach Marga-ret- e

zu sehen. Ihr ,Gesichtsausdruck
schien geistesabwezend. Sie war voll
kommen ahnungslos. Der Assessor

lafeU hergus; .

Tas preisiviirdigste Essen bei Peter 1

Praktisches Häke!'?nch.
; . No. i.

?M vslsnandsge Nnlciwnge der dersie
HaZeiiücde, mit den S'eutliSüle jelch

nungen, i fltosem !vkilibe gee,chnel, wo
durch ei km Lernenden leiAt ncmacht ist, su
(eben und zu kodieren. Enwült eickurunaen
und Un'eriveisunqen zur Her'lellun do
Ermenkanrni, K!iizen, Motiven. Handwch
kaiiien, ö .idU'Mavven, ttrnqen. Tuchmallen u'm,

zas Pucriei i't vrachwoll aus dem llUer,
i&tn Pomer gedruckt.

Kie KerZ'en Kieles Buch m schSHen Kissen,
kenn es snro vorlient. Man verschle nicht,

ch dleli mi den piiiistiaen dinming m
id' !'.' n. Nier welchen wir es anbiete.

MeseS Tuch snr 12t portofrei ver Post vn

Tägliche Omaha Tribüne,
Patter Departement

1311 Howard Str. , Oha, Nebr.

Rums. Teutsche jtüche. 1503 "
--rDodge Straße, 2. Stock. Mahlzeiten

25 Cents. tf.
'j

tr,Vii.Glück bringende Traminge bei Bro

degaards, 16. und Douglas Str.

Kodak Fililshing".

Films entwickelt, 10c für Rolle, in

ZNilaöys Lingerie '
. L j

on tfrnrna g o r n k .

Wl in lriiberen Jalzre Elickeret", l VI
naiM dkionders Kfl H Ikcln" um i!ounK
wort unserer ßrnuemiel geworden m d
,re,en det die le n,-!- i iiiaiifn aeaf
wmnt, Und dann nal iic auch mecht a
man )a ohne orefee ila;t;-- uiu Ruiteii rtttaä

Nebraska Auto Radiator Repair.
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 314 .Süd 10. Straße.
Tel. Tyler 3133. F. W. Houscr,
Omaha. Ncbr. 1s

einem Tage. Kaje Koöai isniöio,
Neville Block, 16. u.Harney, Omaha. r12.1.17sWWW

L
Elektrische.

Kopfkissen und Matratzen.
Alte Federn werden gereinigt und

so ant wie neu gemacht. 'Alle Sort"UjGAiAi
Gebrauchte etektnfche Motoreu.' -

jta.m t

icOiünt um doch äuü:mi Autfiidit tut leine
Freunde cer ,ch seid!, heiitrllen taun. fbei kommt Hit ol puier Maigeber un tiuch
Äülooy LiNiierie va ümiiii rtotne zur fcti
f, ÜJiifift 2(j n'iPSfiifit iieucükN it'iuslem
von Uiut'fn ortt ?oki sind (rtt vieö.tch
iek1,Iaiu'erl,q?nce Wiimet von Schals,
foMcln, ierteit, Hon.'Iuülen. Heubch uns
,',,li'lorl!kikn darin embaiien, weiche ohn
,Voßt grvken g'eiioil tnen werden, iäm
inen tle ncki vni der Sllcllun die! vtuf
Nen Wnfl.-id-

.

Diese Mr 12c vörtolrei tn Hitt flonst. s

ten neuer Federn zu verkaufen.
-- Ä-sfr:..

Tel. Douglaö 2019. Le Brot. &
Gray. 116 Süd 13. Str.Omaha Ptllotu ko 100? umrng

Str., Toug. 2467. 10-1-1- 7

Advokaten.

Ein Genußmensch. .Mei-
er, so geht's nicht weiter! Am Sonn-aben- d

sind Sie nicht zu brauchen,
weil der Sonntag lot der Tür ist,

und am Montag nicht, weil's Sonn-ta- g

gewesen ist!"

Schwieriger Klient.
Frau (eines Advokalen): .Du hast

alfg den Berzhoföauer nicht freibe
kommen?"

.Ach, der alte Esel hat ja die

ganze Karre selber verfahren! Er
follte die Ohrseigen, die er dem

Holzcrscpp versetzt hat, mit Nervo
fität entschuldigen, und da hat er

nun jcdcömal einen Zettel hervor
gezogen und das Wort mit großer
Mühe zusammenbuchstabiertl"

Unter Null. .Ist das
Verhältnis zwischen den Wallen
dorffs immer noch fo kühl?"

.Ach, das scheint noch frostiger
geworden zu sein; ich besuchte sie

neulich in ihrer prächtigen Villa; ich

fags Vnen der reine Malaft t

Farmland zu verkaufen.
H. ffifcher, deutscher RechtöanwaU

Äcilh Countq Ländereieu.
Vir 18,000 Acker, in

lind Acotar. Grundakte geprüft.
Zimmer 1413 First National Bank

Building.

Tägliche Omaha Triiünk,
1311 Howard Str. Omaha, Nebr.

Parzelleil nach Wunsch des Käufers,
besten Farrnlandes, verbessert oder

Detetti.
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on THC THina TKT TT ww
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te XcLtimal gvHrffmrj Wi

C'Xnf-- CommUtio, Uanfiomi BHA-B'ewÄ- f

tton, D. C. The ComtU-1.- 3

vill end o mn&l on Born

rnnnint cn Dryntg of Y "!)

t .:, and TruiU r
t t W

uiiverbeisert. Tmikle Lehuicroo. 4

bis 6 Fufz tief, mit bestem Unter,
anrnd.. Svezicll zur Antnlanzung

wünschen Sie sich )
Ueichtum?

Tann suchen Sie ihn durch

c a tt ö
i i erlangen. Beachtet die Tarm
land-Anzeig- suf Seite G der

don Weizen und kleinen (öetreidesor- -

Jameö Allen. 312 Neville
Blo. Beweise erlangt iu Krimi,
nal und Zivilfällen. Alles streng
vertraulich. Tel. Tyler 1136.
Wohni'Ng. Douglas Wl. 4f.

ten. Coru und Alsalsa geeignet.
An der Hauutlinie der Union Pa

cific und iiicolil Highway Lelcgen.
Vute Städte und Schulen in 3lafy

vi. vvufwvHet rr v3"
zu können' j Abonniert auf die Tägliche Tribüne, heutigen Tribüne.

i.
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